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Wochen-Rundschau.
Parteiarbeit.

Früher als sonst gehen Heuer im Parteigetriebe
die Sommerferien zu Ende . Das macht die po¬
litische Lage , die so voller Konfliktsstoff ist , wie
selten zuvor , und das macht auch die Nähe der
Michstagswahlen . Da heißt es auf dem Po¬
sten sein , sich zu rühren . Die bürgerlichen Par¬
teien sind darin sonst sehr saumselig und nachläs¬
sig , zum Unterschied von der Sozialdemokratie , die
jahrein , jahraus , gleichviel ob Wahlen bevorstehen
oder nicht, rührig ist und agitiert . Ein erheblicher
Teil ihrer Erfolge ist , abgesehen von dem sprich¬
wörtlichen „Schweineglück"

, auf diese unablässige,
systematische Parteiarbeit zurückzuführen . Es scheint,
daß man nachgerade in den bürgerlichen Parteien
esnsieht , daß der alte politische Schlendrian auf¬
hören muß , daß es nicht genügt , knapp vor den
Wahlen ein wenig unter die Leute zu gehen , son¬
dern daß es notwendig ist , andauernd mit den Wäh¬
lern in Fühlung zu bleiben , politische Erziehungs¬
und Aufklärungsarbeit zu leisten und Organisatio¬
nen zu schaffen und auszubauen . Das gilt beson¬
ders für den Liberalismus , der ja ganz auf sich
selbst angewiesen ist und nicht die mächtigen und
gewissermaßen von selbst wirkenden Stützen besitzt,
wie sie das Zentrum in der Geistlichkeit und die
Konservativen , wenigstens im Norden , in dem Be-
ämtenapparat haben . In unserem Lande hat
die Fortschrittliche Volkspartei als erste von den
bürgerlichen Parteien die Winterkampagne eröffnet,
und zwar durch eine - Redereise Friedrich Nau¬
manns durch verschiedene Städte des Landes . Nau¬
mann ist , das muß man ihm lassen , stets bereit,
politische Arbeit zu leisten , und es gibt wohl we¬
nige Abgeordnete , die sich in so reger Fühlung mit
ihren Wählern halten , als der Vertreter Heilbronns
im Reichstage . Was Naumann als Redner ist , weiß
man ; es gibt unter den heutigen Politikern kaum
einen , der an hinreißender Redegabe mit ihm wett¬
eifern könnte . Es ist begreiflich , daß in seinen Re¬
den , die er in der letzten Zeit gehalten hat , die
Königsberger Kaiserrede eine große Rolle spielte.
Sie war namentlich in einer großen Versammlung
in Stuttgart , zu der ein gewaltiger Andrang
herrschte , sodaß die Polizei die Saattüren lange vor
Beginn schließen mußte , das Thema seiner Rede.
Er schilderte die Vorgänge , die zu der November
krisis von > 908 geführt haben , und legte dar , daß
der Kaiser sich mit feiner Königsberger Rede über
die damals getroffene Abmachung yinweggesetzt
habe . Damit beginne der frühere Zustand wieder,
der Zustand eines nicht mehr zu verheimlichen¬
den Konflikts zwischen der kaiserlichen Methode , die
Politik führen zu wollen , und der überwältigen
den Mehrheit des Volkes . Diese Worte des Kai¬
sers und die ganze romantische Verquickung mib
dem Gottesgnadentum wirkten überaus störend im
öffentlichen Leben, und wenn der Kaiser nicht ans
hört , Ideen dieser Art zu vertreten , so werde auch
die Bevölkerung sagen : Wir gehen unseren Weg un¬
bekümmert um die kaiserlichen Worte . In diesem
Sinne wurde von der Versammlung eine Resolu¬
tion beschlossen , worin zugleich für notwendig er¬
klärt wird , die Durchführung des parlamentarischen
Regiments und der staatsbürgerlichen Gleichbe¬
rechtigung mit allen gesetzlichen Mitteln zu betrei
ben . In Blaubeuren wurde am Sonntag der ober-
schwäbische Parteitag der Fortschrittlichen Volks-
Partei abgehalten . Hauptredner waren Parteisekre
tär Kneher und Fischer und Reichstags - und Land¬
tagsabgeordneter Sturz . Es wurde beschlossen , bei
der Reichstagswahl in allen oberschwäbischen Wahl
kreisen Kandidaten aufzustellen.

Kaiserrede und Sammlungspolitik.

Die Erörterungen über die ostmärkischen Kai¬
serreden sind noch nicht verstummt , und sie werden
auch noch lange nicht verstummen , weil es sich eben
um eine Sache von großer Wichtigkeit handelt . Die
Rede von Marienburg ist vielfach dahin ausgelegt
worden , daß sie eine gewisse Milderung der Königs¬
berger Rede bilden sollte und bilde . Indessen fehlt
es auch nicht an anderen Meinungen . Sodann
glaubt man die Rede von Marienburg dahin deu¬
ten zu können, daß der Kaiser darin zu der Samm¬
lungspolitik aufrufe , die Reichskanzler v . Bethmann
Hvllweg auf sein Programm geschrieben hat . Man
kann die Marienburger Aeußerungen immerhin so
auffassen , aber man muß es nicht . In jedem Falle
bleibt aber die Sachlage so , daß diese Sammlungs¬
politik jetzt vollkommen aussichtslos ist . Darüber
kann gar kein Zweifel sein . Die Konservativen und
das Zentrum möchten allerdings die Nationallibe¬
ralen die Linksliberalen hat man längst aufge¬
geben zu sich herüberziehen , und die Regierung
des Herrn v . Bethmann Hollweg sähe nichts lieber,
als wenn das gelänge . Dann könnte mit dem nassen
Schwamm alles Vergangene weggewischt werden und
der schwarzblaue Block brauchte nichts mehr zu
fürchten . Auch die Regierung wäre des Odiums le¬
dig , unter und mit dein schwarzblauen Block zu
regieren . Als Parole dieser Sammlungspolilik
denkt man sich den Kampf gegen die Sozialdemo
kratie . Allein es geht nicht in dieser Weise . Die
Nationalliberalen können und wollen sich nicht dazu
hergeben , ein Anhängsel und Nothelfer des Zen¬
trums und der Konservativen zu werden und de
ren Herrschaft zu verschleiern . Es kommt eben nicht
auf Worte , sondern auf Taten an , und diese Taten
können nur darin bestehen, daß eine andere Politik
gemacht wird , weil ohne diese Voraussetzung die
Liberalen in ihrer Abwehrstellung bleiben müssen.
Selbst wenn die Parteiführer sich für die Beth-
mannsche Sammlungspolitik gewinnen lassen wür¬
den , so wäre, damit noch nicht alles getan , denn die
Wähler würden dann eben ihren eigenen Weg gehen.
So tief ist die Verdrossenheit und das Mißtrauen.
Eine Bekenntnisrede des bayerischen Thronfolgers.

Nicht nur der Kaiser , sondern auch der bähe
rische Thronfolger , Prinz Ludwig , ist ein redefreu¬
diger Mann , und man hat auch vou ihm gelegent¬
lich Worte vernommen , die Aufsehen machten . So
als er es bei der Zarenkrönung in Moskau für
nötig hielt , auf eine ungeschickte Rede mit der Her
worhebung zu antworten , die deutschen Bundesfür
sten seien nicht Vasallen , sondern Verbündete des
Kaisers . Das war ja ganz richtig , aber es mochte
ziweifelhaft sein , ob Zeit "und Ort geeignet waren,
das auszusprechen . Diese Basallenrede hat dann zu
einer Verstimmung zwischen dem Prinzen Ludwig
und dem Kaiser geführt , die erst nach geraumer
Zeit verschwand. Nicht geringes Aufsehen erregt
jetzt eine Rede , die der bayerische Thronfolger bei
einer Kircheneinweihung in dem Wallfahrtsort Alt
ötting gehalten hat . Es ist auch eine Bekenntnis¬
rede und darin gewissermaßen ein Seitenstück zu
den Kaiserreden . Prinz Ludwig dankte dem lieben
Gott , daß er von katholischen Eltern sei und sagte,
er sei stets für die katholische Religion eingetreten,
weil er überzeugt sei ,

'daß sie die einzig wahre
und echte Religion sei . Aber man müsse Toleranz
gegen Andersgläubige üben , und es sei falsch , an¬
zunehmen , daß die Ueberzeugung Andersgläubiger
von den Katholiken nicht hochgehalten werde . Des¬
halb verlangten diese auch , daß gegen ihre Ueber-
zeugmigen Toleranz geübt werde . Diese Rede soll
am 28 . Aug . gehalten worden sein ; ein Münch¬
ner Zentrumsblatt hat sie in dieser Woche an die

Öffentlichkeit gebracht . In der Zentrumspresse
zeigt man sich von den Aeußerungen des baye¬
rischen Thronfolgers begreiflicher Weise hoch er¬
freut ; sonst aber haben diese vielfach einen pein¬
lichen Eindruck gemacht, der in verschiedenen
Preßstimmen zum Ausdruck kommt. Besonders
nimmt man an der Bemerkung von der einzig wah¬
ren und echten Religion Anstoß, die man verletzend
findet für die Andersgläubigen , die ein Drittel der
bayerischen Bevölkerung ausmachen . Außerdem er¬
innert man daran , daß die Vorfahren des Prinzen!
Ludwig einmal gut protestantisch waren . Hie und'
da hat man auch die Erwartung ausgesprochen,
daß der Inhalt der Rede dementiert werden könne:
allein das scheint nicht der Fall zu sein . Wahr¬
scheinlich hat Prinz Ludwig wieder einmal unvor¬
bereitet gesprochen, und er mag nun nicht eben
erbaut sein, daß ihm die Zentrumspresse den Lie¬
besdienst erwiesen hat , seine Entgleisung als eine
mutige Bekennertat an die große Glocke zu hängeru

Auch ein Scharfmacher.
Das Kaiserpaar hat am Montag in Stolp in

Pommern dem 600jähr . Stadtjubiläum beigewohnt,
und der Kaiser hat dabei eine Rede gehalten . Er¬
freulicherweise eine Rede ohne politischen Einschlag.
Dagegen hat der Oberpräsident von Pommern Frhr.
v . Maltzahn sich bei dieser Gelegenheit eine Tisch¬
rede geleistet , die unerhört ist . Er sagte : Wenn
wir die letzten 14 Tage zurückdenken , so ist uns
manches begegnet , was uns recht wenig sympathisch
ist . Wenn das Groß der deutschen Zeitungen , redi¬
giert von jungen Leuten , die zum größten Teile,
noch nicht trocken hinter den Ohren sind, sich her-
ausnimmr , unserem Allerhöchsten Herrn den Mund
zu verbieten , so hoffe ich , daß das nicht gebilligt
wird . Der Oberpräsident b . Maltzahn war ehedem
einmal Schatzsekretär und zählt daher unter die
Staatsmänner . Seit einer Reihe von Fahren sitzt
er in Pommern und man hat außerhalb „Puttkame¬
runs " wenig mehr von ihm gehört . Nun bringt er
sich auf eine wenig rühmliche Art in Erinnerung.
Die deutsche Presse wird allerdings über die ihr wi¬
derfahrene Beleidigung hinweggehen . Schon man¬
cher Große und .Kleine hat versucht, an ihr sein
Mütchen zu kühlen , und was sich jetzt der Herr
v . Maltzahn geleistet hat , fällt mehr auf ihn selbst
als aus die Presse . Bemerkenswerter ist wohl die
Tendenz , aus der der Pommersche Oberpräsident
seinen Redeerguß gestaltete . Es ist dieselbe, die man
auch sonst vielfach in diesen Tagen hat wahrnehmen
können, die Tendenz nämlich , beim Kaiser die Mei¬
nung zu erwecken , als ob ihm nur eine Rotte von bö¬
sen Menschen zu nahe treten und ihm den „ Mund
verbieten " wolle.

Die rote Internationale.
In Kopenhagen hat in der letzten Woche der

internationale Sozialistenkongreß getagt . Man hat
dabei sehr viel geredet , man hat sogar fortwährend
geredet , und es ist hoch hergegangen bei der Aus¬
rufung der Weltverbrüderung aller Sozialisten . Al¬
lein in Wirklichkeit war es mit der Einigkeit und
Brüderlichkeit nichts weniger als zum Besten be
stellt . Es gab sogar erhebliche Meinungsverschie
denheiten in den wichtigsten Fragen . So z . B . konnte
man darüber , ob im Falle eines Kriegs der General¬
streik erklärt werden soll , nicht einig werden . Die
Deutschen waren dagegen , und die Aufnahme eines
Passus über den Generalstreik in die übrigens
äußerst langatmige Resolution über die Haltung der
Sozialdemokratie gegen den Krieg wurde abgelehnt.
Franzosen und Engländer hingegen schwärmten für
den Generalstreik im Kriegsfälle , ivobei übrigens
als pikant hervorznheben ist , daß die sozialistischen
Mitglieder des englischen Unterhauses ganz wacker
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für die Rüstungskredite gestimmt haben . Die inter
nationale Solidarität wurde charakteristisch beleuch¬
tet durch die Klagen über das Versagen einer gan¬
zen Reihe von Ländern bei dem schwedischen Ge¬
neralstreik : beispielsweise haben Frankreich , England
und Belgien nur lächerlich geringe Beihilfen für
die schwedischen Ausständigen beigesteuert , worüber
scharfe Klagen laut wurden . Die Deutschen aller
dings sind immer unentwegt dabei , wenn es im
Auslande etwas gibt ; das macht der deutsche
Idealismus man kann es aber auch anders nen¬
nen . Charakteristisch war auch eine lange Auseinan
Versetzung über die tschechischen Sozialdemokraten,
die besonders national -tschechische Gewerkschaften ge¬
bildet haben . Der Kongreß mißbilligte das natür¬
lich , aber die tschechischen Sozialisten werden sich
darum nicht kümmern , denn sie fühlen sich in er¬
ster Reihe als Tschechen und dann erst als So
zialisten . Die Deutschen haben auch in solchen na
tionalen Fragen den etwas fragwürdigen Ruhm,
das reine Dogma der Internationale hochzuhalten.
Kurzum , imposant war der Kotzenhagener Soziali¬
stenkongreß gerade nicht. Und

'
ob er das Hochge¬

fühl der Deutschen für den nahe bevorstehenden
Parteitag in Magdeburg gesteigert hat , darf be¬
zweifelt werden.

Landesnachrichten.
Allna -ig , 10 . September.

* Ein Riesenrettig im Gewicht von 4 Pfd.
wurde von Gerber Louis Moser in seinem Gar¬
ten geerntet.

st Stuttgart , 9 . Sept . Eine Verfügung des Mi¬
nisteriums des Auswärtigen ordnet an , daß der
ermäßigte Tarif für die Einfuhr von Fleisch,
frisch geschlachtetem Vieh und von Pferden im in-
nern Verkehr und im Verkehr mit anderen deutschen
Bahnen bis zum 31 . Dezember verlängert wirbt
Der Beirat der Verkehrsanstalten hatte die Ein¬
fuhr von Fleisch nach Württemberg als dringend
notwendig bezeichnet.

* Stuttgart , 9 . Sept . Durch den Tod des Prä¬
sidenten v . Schmidlin ist bekanntlich die Borstands¬
stelle der Regierung des Donaukreises in Ulm er¬
ledigt . Wie das N . T . erfährt , wird der Posten
wohl noch einige Zeit unbesetzt bleiben . Der G >rundl
dafür dürfte in letzter Linie darin zu suchen sein,
daß die Staatsregierung zur Zeit mit der Frage

j der Aufhebung der K r eis r e gie r u n g e n be¬
schäftigt ist . Wie weit die Erwägungen gediehen
sind, ist noch nicht bekannt . Doch kann als sicher
gelten , daß die ernstliche Absicht besteht, entweder
die Kreisregierungen gänzlich aufzuheben oder je¬
denfalls wenigstens zwei Bezirke zu vereinigen , so
daß die Zahl dieser Behörden auf zwei reduziert
würde.

ff Göppingen, 9 . Sept . In dem Anwesen des
Bauern Jakob Schuster in Großsüssen brach ein
Brand aus , der mit solcher Schnelligkeit um sich
griff , daß auch die Schafstallung des Schuster und
die benachbarte Holzdreherei der Gebrüder Hum¬
mel vollständig niederbrannte . Der Schaden wird
auf zirka 30 35 000 Mk . angegeben . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Ein vor einigen Tagen ent¬
lassener Knecht des Schuster , der jetzt spurlos ver¬
schwunden ist , steht im Verdacht , das Feuer ge¬
legt zu haben.

i Ravensburg , 9 . Sept . lieber Mundelfingen
und Umgegend ging ein gewaltiger Wolkenbruch mit
Hagel nieder : das Wasser rauschte in Strömen : die
Felder und die Wiesen bildeten Seen . Das Büch
lein von Moosbeuren nach Unterstadion war zu
einem breiten Fluß geworden und schwemmte das
in den Wiesen liegende Oehmd fort . In Mündel
fingen standen die Gärten unter Wasser und die
Straße war überflutet , sodaß Passanten mit Wagen
befördert werden mußten . Die Anhöhen waren weiß
von Hagelkörnern ; Obst und Gemüse wurden beschä
digt . Die Felder sind zum Teil ganz ausgewa
sehen und das Wasser war voll Käfer ; Mäuse
schwammen zu Dutzenden . Das Hagelwetter kam
überraschend schnell und viele Leute befanden sich
mit ihrem Vieh auf den Feldern.

ff Heidelberg , 9 . Sept . Beim Kloster Lobenfeld
wurde gestern nachmittag der Schäfer Specht bei
seiner Herde mit schweren Kopfwunden bewußtlos
aus gefunden . Er starb nach zwei Stunden , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Die zustän¬
digen Heidelberger Behörden begaben sich heute mor¬
gen nach dem Tatort . Der Vorfall ist noch nicht
aufgeklärt . Man vermutet einen Racheakt.

* Freiburg C '. ds . 9 . Sept . Bei einen : von
Hamburg mit einer Kohlenladung eingetroffenen
Schiffer Jungclaus wurde die asiatische Cho¬
lera sestgestellt. Alle Vorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen.

* Troppau , 9 . Sept . In den Orten Jägern-
dorf , Komeise , Roewersdorf , Seitendorf , Hotzenplotz,
Füllstein , Zuckmantel , Sandhübel , Böhmischdorf und
Freiwaldau wurden dp^ch Hochwasser große Ver¬
heerungen angerichtet. Von Deutsch - Paulowitz
(Oesterreichisch-Schlesien ) bis Kröschendorf (Preu-
ßisch-Schlesien ) steht alles unter Wasser.

Ausländisches.
ff Reichenbach (Böhmen !, 9. Sept . Viele tau¬

send tschechische Glasarbeiter des Turnau Semiler
Bezirkes sind gestern in den Generalstreik ge¬
treten . In einem Massenmeeting am Kopainberge
gelobten sie auszuharren bis zum Siege.

* Athen, 9 . Sept . Unter dem hiesigen Militär
setzte eine leichte Agitation ein , die die Absendung
einer Ergebenheitsadresse an den König zum
Zwecke haben soll. Um der Agitation entgegenzutre¬
ten , ordnete der Kriegsminister die Versetzung des
Obersten des dritten Kavallerieregiments an und
ließ einen Unteroffizier , der der Anstifter der Be¬
wegung ist , festnehmen . Man mißt der Bewegung
nur eine örtliche Bedeutung bei.

* Athen, 9 . Sept . Nach einer Meldung aus
Salonrk hat das dortige Boykottkomitee beschlossen,
den Boykott auch auf alle aus Kreta kommenden!
Waren anszudehnen.

* Newyork , 9 . Sept . Bei einer Explosion
auf dem Schlachtschiff , ,North Dakotah " wurden drei
Mann getötet , l l verletzt und 75 Personen vorn!
Rauch betäubt . Die Explosion wurde durch ein Faß
Oel verursacht , welches nahe am Herzraum war.
Das Schiff verwendete sowohl Oel wie Kohlen . Der
Dampfer liegt in Hamptou Roads an der virgi-
nischen Küste . Die Mannschaft kämpfte eine Stunde
mit dem Feuer . Ein Hospitalschiff wurde hinge-
landt . Die Berlustmcldungen sprechen jetzt von 16
Toten und 100 Verletzten.

ff
'

Chicago . 9 . Sept . Der Aus stand auf den
Kohlengruben in Illinois , der 23 Wochen gedauert
hat , ist jetzt durch Gewährung einer allgemeinen
Aufbesserung beigelegt worden . 72 000 Arbeiter
werden am Samstag di ? Arbeit wieder aufnehmen.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den I I . September : Meist nebelig , trüb,

kein erheblicher Niederschlag , mäßig kühl.
Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Mensteig.

Hofstett-Simmersseld.

LvvLMis-UMÄmU.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 15 . September ds . Js.
in das Gasthaus z. „Krone" in Hofftest

> freundlichst einzuladen.

Sn Maiu Wucht
Tochter des

Hiob Wurster, Holzhauers
in Simmersfeld.

r
Adm jlitdk.

Sohn des
ß Joh . Mast , Wegwarts

in Hoffte » .

Kirchgang um 11 Uhr in Neuweiler.

Wir bitten dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Pfalzgrafenwrilsr.
d Der Unterzeichnete empfiehlt seine neueingerichtete

k Autogene ZHiveiWlage
rr
S

l

zum Schweißen von allen Metallen wie:

Grrtz- und Eisenteilen
sonne Stahl . Kupfer. Messing rc.

Jedes zerbrochene Stück kann geschweißt werden.

Kart Kern
Schlossermeister.

Altenfteig -Stadt.
Die Urliste für die Auswahl der

§ j Schöffe« und
Ii Geschworenen

: ist vom 12 . bis IS . Septbr . ds.
; Js ., je einschl . , auf dem Rarhaus
( zu Jedermanns Einsicht aufgelegt,
° und kann innerhalb dieser Frist gegen
! die Richtigkeit und Vollständigkeit
! der Liste schriftlich oder zu Protokoll
>Einsprache erhoben werden.
! Ten 10 . September 1910.

; AadtlchM . -AWt:
^ Welker.
^ Alrenüeig.

Gemüsehobel
ts Krauthobel

mit 2 , 3 und 4 Messern

Bohnenhöbel
T und

8 Bohnenschnihler
M empfiehlt bei reicher Auswahl ' billigst

G Lor*«z L«z jr
Zum Eintritt auf

, sucheich ein einfaches.jnrye icy em emsan -es , punru.

K Mdchm
1. Oktober
pünkrl . evang . i

welches kochen und etwas nähen
(flicken) kann, in unsere Privalhaus-
haltung von 2 Personen. Lohn300 M.

Frau Gutsinspektor Wittlinger
Gut Reuwirtshaus >

Post und Telf. 14 Zuffenhausen. '

Das Manöver -Proviantamt in Altensteig
kauft gegen sofortige Barzahlung freihändig

ea . 200 Zentner Hafer
(alten oder strurn)

Angebote mit Preisforderung — frei Manöver- Proviantamt
Aiiensteig — werden vom 11 . September ab brieflich oder mündlich
im Geschäftszimmer des Manöver - Proviantamts in Altensteig entgegen¬
genommen.

Den Angeboten müssen Muster (stark ' 4 Liter haltend) beige¬
gegeben werden.

Hairert , Proviantamts-Inspektor
! beim K. Proviantamt.

Bösingen.

Tsder -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe Gattin , Mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Margarete Kläger
geb. Hrrrtzler

gestern mittag unerwartet schnell an einem Herz¬
schlag im Alter von 55 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Der tiefgebeugte Gatte:

LL«r « l LUnge*
Die Schwiegersöhne:

Zstkob Ster », Metzger
Gsttliet » Webe*, z. Löwen,

in Pfalzgrafenweiler
mit ihre « Frauen.

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

W » M » I
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Alteusteig.

Karl Walz, Luk- u . MhkngWst
4-

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

moderne « Seideuhnten ^-
Klnpphntkv , feinsten Haar - n.

4-

AltenMg.

Ilnr zu v «r » Wr« u,
- eine Partie

Ii,
" .

Altenftei - .

Trotz bedeutrndam Aufschlag
offerieren wir:

Hnstnckrr lu . Frankrnthalrr
bei Hut 26 Pfg.

Hnstulller I» . Hrilbronner
hei Hut 27 Pfg.

Kristall Znckrr zum Emmchen
bei 5—10 Psd . 25—50 Pfd . 100 Pfd . 200 Pfd.

27 Pfg . 26V, Pfg- 26 Pfg. 26 Pfg.

Würfel-Zucker Mtmth . u. Zkjjbmm
in netto 5 Pfd . Paketen L 28 Pfg.
. , 25 Pfd . Kisten L 28 Pfg.
. . 50 Pfd. . L 27 Vz Pfg-
. . 100 Psd . . L 27 Pfg.

TaudMafstnade feiust M KM«,
bei 5—10 Pfd . 25—50 Pfd . 100 Pfd.

28 Pfg. 27 Pfg. 27 Pfg.

Preise netto se - en vnr . ^WD

Chr. Bmghard junior
Kriedr. Klaig.

in steif u . weich,
Loden- nnd Sporthüteu

I ^
2 — ^

4 reif , haltbar
j bei einzelnen Laibchen 1 Pfd . 36 ^

10 Pfd . Abnahme 1 Psd . 34 ^

- .§

für Herren , Knaben u . Kinder 4 » > »

Mützen jeder Art
hauptsächlich Herren - , Knaben-

u . Kindersportmützen,
Latein- u . Realschulermützen
alles zu den billigsten Preisen. ^

«^ » solange Vorrat reicht , bei

Ehrrr Burghurd jr.

^ durchrcife Limburgcr-
ll«d Stangeuköse

! das Laibchen 30 ^ und 40 ^

Beeri, Weuhmdimz. Altensteig
empfiehlt billigst

alle Sorten

Regulieröfen
Dauerbrandöfen
Kochöfen
Herde
wafchkessel

re. re.

Alühlsägen
Waldsägen
Handsägen
Baumsägen,
Baumkratzer
Lägefeilen
Aexte , Kreuzpirkel,
Aeldhauen re. re.

tideereugenSiesick .M ^ !

DeuIÄiksiill-Mlällffl
^le desten .ilsliei 'im kebMcli I
iljiusIIerdilliMnriMl

Wn5ie?reis !i5ke.
nmiIÄMs4 Srsnciie,I

1 sucti UM NsÄsbeec-Ne - I'
Uirkb -uÄortsetiUel . IiSIis

. «°msscUlnen,Udeen etc.
koolenios von öen ,rlilanlikadrrsllWerken!

IU5»L»uIlmbnck.c>ndeck>
! v »öLl« teUttiAisu; Veutrüilimk s

« lt - sst - ig.
Habe von nächstenMontag mittag an und Dienstag (Markt- ^

tag) eine Partie ausnahmsweise starke

U. kmi
, LItöliM

empfiehlt

Auekev
am Hut ü 25 ' - Pfg. per Pfd.

WlMten Kaffee
ä. 1 .40 Mk. per Pfund

mit Gratis -Zugaben von
Aaffes -Taffirrmit Untertassen

ausBorgfrift im Gasthaus zumHirsch bei billigsten Preisen zum Verkauf tkaff <K-AarM <rr

Kritz Wör«, Schmimhiisiler
^ r

°,n,
Hrrrr « hrrff . ' je nach Quantität der Bestellung.

Hannoveraner
WeHmim

Ilsver ilsver

in k '
reiburK ( Karlen)

altdelrannt rlurok susseroräsnUiob gute öeöienung äse vielen
taueenile von Lbnelimern in Württemberg unrl Nokenrollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- l/l/vins Ein Alter Wein ist fürWVMV, die Erhaltung der Gesundheitschickt nur 6°" '
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig , was jeder Arzt be¬
stätigen kann . Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahn¬
fracht und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrift ; die
Fässer werden geliehen . Probefäßchen von ca . 25 , 30, 40 und
50 Liter . Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner Proben
und Preisliste wende man sich entweder brieflich direkt an die
Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind:

^ 6188^ 61» zu 65, 70, 75 und 80 Pfg. pro Liter.
^ .Ittzr kollVLIQ zu 65 , 70, 80 und 90 Pfg. pro Liter.

Altensieig . j Altensteig.
2 Wie zaMritlchnmS-cks Zm KikmoMen »,
1 „ Mkikiidk. Kim« s
l gedr. KiWlstMaM
1 eiserien SchMm«
hat billig zu verkaufen s bei 10, 25, 50, 100 Pfund

Pa « l Wallraff , Schmied . ) 30, 29, 28 '
, 2 28 Pfg.

! fM Pldzckkll ßmdi;
bei 10, 25 , 50, 100 Pfund

34, 33, 32Ve 32 Pfg.
WM" Für Vereine bei größerer

Abnahme
WM" Vorzugs -Preise

Chr « . Bnrghard jr.
Ardk . Waig , Konditor.

Obffhacken und
Apselbrecher

empfiehlt für komm ende Saison
billigst

Lsven ; L « Z F« .



Schwarzwälder Sountagsblatt.

Paul Knk in Weußch
empfiehlt sei» s * sßre » Lsrse* i«

Hopewellöfen
Wasseralstnger und Rheinische.

RrgnlirrfMSfe«
RegnlirrkochSfr«

Kochöfr « « it Uorherd
außen und innen heiz - und kochbar.

Schmäl ». Kaudkochöfen
mit Wafserschiff.

D » tte * b * » ndsfeir
in nur bewährten Systemen.

VMisste , ave * feste Preise.

I Altensteig.

2loä «K» U8 T-

6 . L r.
. LWstrLLLS 1 : : ^ srvLxiscdsi ISS.

8tots rsiebbaltigvs I^aZor ailor UsiLlasitSL in

llsmM ' uilü Xinäki'-iilkiüki'stüffkn,
nur bostorprobts , preiswerte stjuatitätoll.

Irsuer - unü llMIrsuLr -AM.
Vä »Ilobor mit Arösstss I^ iAsr

llkU88ter HsmkllKonfkIttion
: : : : n

'eäsr L.rt, Oröiss Ulld krsislazs : : : :

U » 88LLk6rtlKlLLK 0I1U6 kistSILSrllölulLK.
VsrlLllxeii 8is Kitts Hsrbstliats .lo8 ksto.

Auswaklsendungön überallhin frei llurok Post oder kabnexpress.
LristLärssss : Î oliekaus Lllknaitb lübingsa.

W '
' W

MM'« OWI
NW » ^

8p621tzt1 i. inolkumuntei '-

m illgskiemen

strsutköbsl
LsmUssködsI

eoktes liroler sssbrikat
bält in allon Oröszen Kestens
«wpkoblsu.

? KUl . öLL !( .

S^-StSUL „OL.Lo"
uad LrstLksr aus L . I2sä -^ iLe , sowie sed .vseiscib .oW,
Vs .LLSLd .o1s iu versokieäsuer LäuZs und Stärke.

^ustukruuß voll Is. Isrrarro-, lonplstten- , Lstrieb - , Steinkok-
t-eäsriussdöllen und Wandverkleidungen unter billigster Loreobllunx
ewpksklt

Ok - öLMLtöÜLliM -KösellLkt

^ fikNLlkig Volopboll Xr. 9

bequem und rasok , nur durvk 2usalr von Wasser, lassen sioli mit

ill ^Vürkslll 2U 10 ? tg . 2 —8 Veiler woblsobmeolcelldsr Luppe
ksrstellöll . 8is sutkaltsu bereits alles Lrkorderliobs ; mau dark
weder Klsisobbrübe dasn verwenden uoeb 8als biurukügell. Iu
krisober V7ars uud grosser Lorteaauswabl stets vorrättig bei

Odr . SLrAdsrä jr.

Altensteig.
Mein reichhaltiges Lager in

Oelfarben
Trockenen Farben

Futzbodenlackfarben
Linoleum- und
ParkeMoichserr

Terpentill- und
Spirituslacken

Emaillackfarben und
Pinseln aller Art

bringe ich in empfehlende Erinnerung !

Lorenz Luz fr !

D^ ten Httttrtxunk
gesund, kräftig und billig bereitet man mit
Eiefert s Hanstrunkstofs

aus Früchten hergesiellt , daher der natürlichste

BolkStrnnk.
G setzlich erlaubt. Ucberall eingeführt . Einfachste
Bereitung. Voller Ersatz für Obstmost u . Rebwein.

. . , Paket für 100 Liter mit I». Rosinen nur Mk. 4—
gesetzlich geschützt . Malagairauben Mk. S . - franko Nachnahme
mit Anweisung , 1-». Zucker ans Verlangen zum bill 'gsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustrunkstoff -Fabrik.
WUH. Siefe *t , Zell a . (Baden.

Altensteig.

O/XQ/ ^ O

M M?

Gaedkes -Cacao
UM" ist der Beste . _
Zu haben in4 hervorragenden

Qualitäten.
Lose : 1 Pfd . M . 3 . - ,2 .40, 2 .00,1 .60
ausgewogen : Vr Pfd . 75 , 60 , 50,
40 Pfg.
Allein -Berkauss -Niederlage bei
Lh*i». Ba *aha *d j *.

Bohnenhobel
Bohnenschnihler

Tyroler Krauthobel
in allen Größen

Krautbohrer
Rettig-Hobel und

Schneider
empfiehlt

W . Beeri , Altenstm.
! Spielberg.
j Einenschwarzen

OrrÄhtbsck
(hornlos ) hat zur Benützung

Gottlieb Hauser
Ziegelhütte.

Sollnssntern olle.

»»cX t« , llnk . Sdt» !
psl<e> Sclineeiternvolle liczen r SMc >l»alei«uar - >>

nedsi r -icknunern zrsti, d- I, um xrnrr Xostllmk,
Nock . 8» e- I-r5. Uu» und KNitreo etc. reld»t ru »tricXe»

Sillix , isoLoru u . «loxaul!
Ksrünllerte lüsiilunß. im xsnren >lskee xleiolifMlisotz

für Ztrssre unii
v/o Niem orStNIieS « emt <lle fodrik Sconirtsn und

Unndlungsn n»cN.

>stMülleutskiiisViollltrmmei 'si L KLmmßLMSpinneee !, LIimr- LLtzi'enseIll

? ilo ist
unbestritten äie

Xrone aller Lcbukpuh-
mittel. Ls erzeugt im lüoment

eleganten , ciauerkatten llocb-
glsn2 unä erkält -Zsbei clas l-ecler!

! Ätovt -Lüro i
Sk . H » 11sr , ^ IsrudsIrL
Lienlsstr . S 1«I.14SS.

Die

Damenwelt
liebt ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen Geirrt.
Mes dies erzeugt:

Steckeupferd-Lilieumilch-Seife.
von Bergmann u. Co., Radebeul

Preis L St . SO Pfg ., ierner ist der
Litteumilch -Cream Dada

ein gutes vorzüglich wirtendes Mittel gegen
Kornnrerfprosser, . Tube SO Pf. bei:
Apoth . Schiler, Johs . Kalteubach

Karboliurum r
Asphaltlack

empfiehlt billigst

Lorenz L«z je.
A l t e n st e i g.

> 55«« I
! notchegl.Zeugnissev .Aerzten
und Privaten beweisen, dag

»«ldsitotLxes
Wssokmillsj

I xibt dl. ad . od » « !»»» W»,c >>« , I
s irt r - r- olierr uarck . dNck s

und diuirrt >» o . dr. ucli
ttenlrot L Lo ., vilsselckorf I

» uct> k . driltiot. i» von

KM-KlNlMkllkk
mit den drei Tannen

Heiserkeit, Verschleimung
sKatarrh,Krampf-u .Keuch-
- husten am besten beseitigen!

Paket es Pfg ., Dose so Pfg.
L»I8 tzr8 klMt- kxti slit

Flasche so Pfg-
Best , fcinschm . Malz Extrkt.

. . Dafür Angebot , weise zurück,
W» Beides zu haben bei:
MIr . Ilaig in Altenstei « , K.
WHrrtekurrst z. Löwen in!
Wtzaiterbach , K. I . ^d-irrte
WD in Pfalzgrafenweiler.

, Altensteig.
' In gutes Haus nach Feuerbach
^ wird fleißiges , williges 14— 15jähriges

gesucht bis 1. Okt.
Näheres durch Frau Rau , Bäckerei.

Altenfteig.
Ein guterhaltener starker

! MMermzei
wird zu kaufe » gesucht.

1 Von wem ? — sagt die Erp . ds . Bl.
> - -———- -

^ Gestorbene,
i Bad Liebenzeü : Rudolf Baumann.

: G . U . Stotz, Löwenwirt -

Kirchliche Nachrichten.
1« . Sonntag »ach Trinitatis.

11 . Septbr . Evang . Gottesdienst
vorm , um st ; 10 Uhr. Nachm , st,2
Uhr Christenlehre mit den Töchtern.
Um 3 Uhr Bibelstunde iin Saal,

j Mittwoch den 14 . Sevtember abends
8 Uhr Bibelstunde im Saal.

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9stst Uhr Predigt,

mitt . 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein , abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8stz Uhr Bet¬
stunde.

Kath . Gottesdienst in Altensteig
am Montag den 12 . September

um 9 Uhr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

